
Nachrichten

RHEINE. Das traditionelle Os-
ter-Doppelkopfturnier der
Nachbarschaft Augustusring
war auch in diesem Jahr
wieder spannend bis zum
Schluss. Erst kurz nach Mit-

ternacht standen die Tur-
niersieger fest. Mit Helena,
Heiner und Fabian
Rietmann belegte Familie
Rietmann in diesem Turnier
die ersten drei Plätze.

Doko-Turnier am Augustusring

Die Nachbarschaft Augustusring spielte ihr traditionelles Oster-Doppel-
kopfturnier. Unser Bild zeigt alle Gewinner bei der Siegerehrung.

RHEINE. Der TV Jahn Rheine
lädt alle Kinder im Alter von
einem bis sechs Jahren am
Freitag, 11. April, zu einem
besonderen Osterabenteuer
in den Sportpark ein. Von
14.30 bis 17.30 Uhr erwartet
die jungen Teilnehmenden
„ein ab-
wechs-
lungsrei-
ches Os-
terhasen-
training
mit einer
spannen-
den Os-
tereiersu-
che“,
heißt es
in der
Ankün-
digung.
In den
Hallen
Paris und
Tokio
werden
Bewe-
gungs-
landschaften aufgebaut, die
die Kinder zum Klettern,
Hüpfen und Balancieren
einladen. Ein besonderes
Highlight ist die Osterhasen-
disco, die von 15 bis 16 Uhr
in Halle München stattfin-
det. Hier können sich die
Kinder zu fröhlicher Musik

austoben und gemeinsam
feiern. Die traditionelle Os-
tereiersuche findet in drei
Durchgängen im Außenbe-
reich statt. Eine Anmeldung
über die Internetseite des TV
Jahn ist erforderlich, um an
der Suche teilzunehmen. Die
Bewegungslandschaften in
den Hallen können jedoch
ohne Anmeldung genutzt
werden. Das Angebot richtet
sich an alle Kinder im Alter
von einem bis sechs Jahren,
unabhängig von einer Ver-
einsmitgliedschaft oder Er-
fahrung. Die kleinen Sport-
lerinnen und Sportler soll-
ten lediglich Hallenschuhe
für den Innenbereich sowie
wettergerechte Schuhe für
den Outdoor-Bereich mit-
bringen.
Die Anmeldung für die Os-
tereiersuche startet am kom-
menden Freitag, 28. März,
um 10 Uhr. Tanja Kamp, ei-
ne der Organisatorinnen,
blickt voller Vorfreude auf
das Event: „Wir freuen uns
auf die coole Aktion im
Sportpark. Es gibt sie zum
ersten Mal, und wir haben
tolle Überraschungen vorbe-
reitet!“
�  Weitere Informationen und die
Anmeldung sind auf der Homepage
des TV Jahn zu finden:

| www.tvjahnrheine.de/kiss

TV Jahn: Ostereiersuche mit Action

Der Jahn-Osterhase
freut sich am 11. Ap-
ril auf viele Kinder.

RHEINE. Die Mannschaft des
Kreises Steinfurt hatte sich
in der AG am Kopernikus-
Gymnasium sehr intensiv
auf die anspruchsvollen
Aufgaben der Landesrunde
in der Mathematik-Olympi-
ade vorbereitet. „Die zwölf
Schülerinnen und Schüler
gehören mit ihrer Neugier,
unbekannte Zusammenhän-
ge zu entdecken, ihrer krea-
tiven Problemlösefähigkeit
und ihrem Durchhaltever-
mögen zu den 350 besten
Mathematikerinnen und
Mathematiker unseres Bun-
deslandes“, teilte Gert Broe-
lemann in einem aktuellen
Bericht mit.

Die gestellten Aufgaben
übersteigen weit die unter-
richtlichen Anforderungen
und waren in diesem Jahr
besonders schwer, sodass
man auch mit hoher Lö-
sungsfähigkeit nicht die Si-
cherheit hat, immer alle
Aufgaben lösen zu können.
Auch wer auf der Landes-
runde keinen Preis gewinnt,
könne stolz auf seine Leis-
tungen sein, so Broelemann.

Dennoch ist ein Preis na-
türlich etwas sehr Schönes.
Yogya Hatwar (7. Jahrgang,
Kopernikus-Gymnasium
Rheine) wurde – wie im ver-
gangenen Jahr auch – mit
einem 2. Preis ausgezeich-
net. Sie hat sich außerdem
durch ihre Leistungen für
das bundesweite Juma (Ju-
gend trainiert Mathematik)
qualifiziert.

Enna Lange (6. Jahrgang,
Kepler-Gymnasium Ibben-
büren) erhielt mit ihren Lö-
sungen eine Anerkennung.

Im Beisein ihrer Familie
und des Koordinators der
Mathematikolympiade für
den Kreise Steinfurt, Gert
Broelemann, nahm Yogya in
einer zweistündigen Feier in
der Aula des Collegium Au-
gustinianum Gaesdonck ih-
re Urkunde und ihren Preis
in Empfang.

Aber: Nach dem Wettbe-
werb ist vor dem Wettbe-
werb. Und so sind alle inter-
essierten Schülerinnen und
Schüler weiterhin eingela-
den, sich in den Mathema-
tik-AGs gezielt auf die
nächsten Wettbewerbe vor-
zubereiten: Jeden Samstag
(nicht in den Ferien) ab 11
Uhr im Kopernikus-Gymna-
sium Rheine (auch online).

�  Anmeldung per E-Mail bei:
| gert.broelemann

@kopernikus-rheine.de

Landesrunde der Mathematikolympiade

Große Erfolge für Yogya
Hatwar und Enna Lange

Yogya Hatwar nahm die Urkunde
von Gert Broelemann entgegen.
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RHEINE. Eine wichtige Fortbil-
dung für Mitarbeitende der
Offenen Ganztagsschulen
(OGS) fand jetzt beim Ju-
gend- und Familiendienst
(JFD) zum Thema „Sexuali-
sierte Gewalt – Prävention
und Umgang“ statt. Die Ver-
anstaltung richtete sich an
Fachkräfte aus der OGS, um
das Bewusstsein für sexuali-
sierte Gewalt zu schärfen
und das notwendige Wissen
zu vermitteln, wie in betrof-
fenen Situationen professio-
nell und einfühlsam gehan-
delt werden kann.

Die Fortbildung wurde von
Dirk Holtmann durchgeführt,
der beim Stadtjugendring
Rheine im Bereich Präventi-
on sexualisierter Gewalt tätig
ist. Er behandelte nicht nur
rechtliche Grundlagen und
Schutzkonzepte, sondern
auch präventive Maßnah-
men sowie die psychologi-

sche Unterstützung von be-
troffenen Kindern und Ju-
gendlichen. Ein zentrales An-
liegen der Veranstaltung war
es, den Mitarbeitenden kon-
krete Handlungsmöglichkei-
ten an die Hand zu geben,
um in ihrem Arbeitsalltag si-
cher und verantwortungsvoll
reagieren zu können.
„Es ist von entscheidender

Bedeutung, dass alle OGS-
Mitarbeitenden wissen, wie
sie Anzeichen von sexuali-
sierter Gewalt erkennen kön-
nen und welche Schritte sie
unternehmen müssen, um
betroffenen Kindern zu hel-
fen und sie zu schützen“, er-
läuterte Uta Schwarz, Team-
leitung OGS beim Jugend-
und Familiendienst. Diese
Fortbildung biete den nöti-
gen Raum für Austausch, Re-
flexion und praktische
Übungen. Vor allem standen
praxisorientierte Fallbeispie-

le im Fokus, bei denen die
Teilnehmenden gemeinsam
Lösungsmöglichkeiten erar-
beiteten.

Zudem gab es Raum für
persönliche Erfahrungen und
den Austausch über die Her-
ausforderungen im Umgang
mit dem sensiblen Thema.
„Die Fortbildung war für

mich sehr aufschlussreich“,
sagte eine Teilnehmende. „Sie
hat mir nicht nur neue Pers-
pektiven eröffnet, sondern
mich auch darin bestärkt,
wie wichtig es ist, als pädago-
gische Mitarbeiterin aktiv zu
werden und auf das Wohl der
Kinder zu achten.“ Durch sol-
che Weiterbildungsmaßnah-

men werde gewährleistet,
dass die Fachkräfte in den
Offenen Ganztagsschulen op-
timal auf die Herausforde-
rungen im Umgang mit sexu-
alisierter Gewalt vorbereitet
sind und ihre Verantwortung
im Schutz der Kinder noch
gezielter wahrnehmen kön-
nen, so der JFD.

Über den Umgang und die Prävention von sexualisierter Gewalt: OGS-Mitarbeitende des JFD bilden sich weiter

Bewusstsein geschärft, um Kindern helfen zu können

Dirk Holtmann (l.) schulte die Mitarbeiterinnen in den Offenen Ganztagsschulen des Jugend- und Familiendienstes
im Bereich „Prävention und Umgang mit sexualisierter Gewalt“. Foto: JFD

RHEINE. Ein intensives Pro-
benwochenende liegt hinter
dem Cantemus-Chor Rheine.
Von Samstag bis Sonntag tra-
fen sich die Sängerinnen im
Kolpinghaus Salzbergen, um
an ihrem Repertoire zu feilen
und sich musikalisch weiter-
zuentwickeln. Unter der Lei-
tung des Chorleiters Stefan
Landwehr widmeten sich die
verschiedenen Stimmen be-
kannten als auch neuen Stü-
cken. In konzentrierten Pro-
ben wurde an Klangfarbe,
Ausdruck und Präzision ge-
arbeitet. Dabei kam auch die
Freude am gemeinsamen
Musizieren nicht zu kurz.

Neben den intensiven Ge-
sangsübungen bot das Wo-
chenende auch Zeit für gesel-
liges Beisammensein. In der
Pause und am Abend nutzten
die Chormitglieder die Gele-
genheit, sich auszutauschen
und die Gemeinschaft zu
stärken. „Das Wochenende
hat gezeigt, wie wichtig sol-
che musikalischen Auszeiten
sind, für die Qualität des Ge-
sangs, aber auch für das Mit-
einander im Chor.“

Wer das Ergebnis der in-
tensiven Proben live erleben
möchte, ist zur Osternachts-
messe in die Herz-Jesu-Kir-
che eingeladen.

Proben für die Osternachtsmesse in der Herz-Jesu-Kirche, aber auch Zeit zur Stärkung der Gemeinschaft

Cantemus-Chor erlebt ein Wochenende voller Musik

Ein intensives Probenwochenende liegt hinter dem Cantemus-Chor Rheine. Foto: privat

RHEINE. Vor 35 Jahren, am 18.
März 1990, fand die erste
freie Wahl zur Volkskammer
der DDR statt. Die CDU ge-
wann damals 40,8 Prozent
der Stimmen, die SPD 21,9
Prozent und die Nachfolge-
partei der kommunistischen
SED, die PDS, 16,4 Prozent.
Schon in den Monaten zuvor
hatten Vertreter aus den
Städten Bernburg und Rhei-
ne Kontakte geknüpft, um ei-
ne Partnerschaft zu vereinba-
ren, die bald darauf offiziell
besiegelt wurde. Dies nah-
men Lehrerinnen des Koper-
nikus-Gymnasiums Rheine
zum Anlass, mit Schüler-
gruppen der Jahrgänge 12
und 13 eine Exkursion nach
Bernburg zu planen. Diese
fand am Wochenende nach
der Volkskammerwahl vom
23. bis 25. März 1990 statt.

Bis heute blieben einige
nachhaltige Eindrücke: Am
ersten Abend gab es eine Dis-
kussion mit Schülerinnen,
Schülern und Lehrkräften. In
Erinnerung ist, dass einige
Lehrer nachdrücklich beton-
ten, dass sie nun zum ersten
Mal den Mut gefunden hät-
ten, ihre Meinung frei zu äu-
ßern. Bis dahin hätten sie
sich der SED-Diktatur unter-
werfen müssen oder wären
aus dem Schuldienst entfernt
oder noch schärfer bestraft
worden.

Am nächsten Tag fand ein
Empfang in einer Oberschule
statt. Die Schülerinnen und
Schüler aus Rheine wurden
von der dortigen Schüler-
sprecherin begrüßt, Mitglied
der Staatsjugend der DDR,
der „Freien Deutschen Ju-
gend“ (FDJ). Eindrucksvoll
war, dass die junge Frau rhe-
torisch sehr versiert wirkte –
ein Hinweis darauf, dass die
FDJ ihre führenden Mitglie-
der offenbar gut schulte.

Die Fachexkursionen
durch Bernburg und Umge-
bung begleitete ein Erdkun-
delehrer, dem die Angst vor
dem staatlichen Schulrat,
selbstverständlich Mitglied
der SED, immer noch deut-
lich anzumerken war. Dieser
Schulrat verlor sein Amt üb-
rigens wenige Wochen spä-
ter. In Erinnerung blieb auch,
dass in der Altstadt von
Bernburg viele Häuser leer
standen und offenbar dem
Verfall preisgegeben waren,
nach Aussage unserer Beglei-
ter hatten hier vorher Fami-
lien gewohnt, die nach West-
deutschland übergesiedelt
waren. Und die Saale er-
schien – an den Schaumber-
gen ablesbar – deutlich mehr

verschmutzt als die Ems in
Rheine.

Am Abend des 24. März
1990 hatten die Lehrer aus
Rheine ein besonderes, bis
heute unvergessenes Erleb-
nis in der Gaststätte „Haus
der Freundschaft“: An der
Eingangstür stand ein junger
Mann, sichtbar schüchtern,
offenbar aus Mosambique
und im Kali-Bergbau in
Bernburg tätig, und wartete
auf Einlass. In der DDR war
es üblich, dass Gäste an den
Tisch begleitet wurden. Meh-
rere Minuten vergingen und
es geschah nichts, dann ver-
ließ der junge Mann die
Gaststätte wieder. Wie sollte
man in diesem Dilemma ver-
halten? Einerseits fühlte man

sich als Gast zur Zurückhal-
tung verpflichtet, anderer-
seits war dies offensichtlich
eine rassistische Herabwürdi-
gung. Was später klar wurde:
Dass die SED – entgegen aller
internationalistischen Propa-
ganda – im Grunde eine ein-
deutig national orientierte
Partei war. Auch Teile der
DDR-Gesellschaft waren da-
von geprägt.

�  Zum Vergleich mit 1990 das Er-
gebnis der letzten Bundestagswahl in
Bernburg: Von den „Parteien der Mit-
te“ erhielten die CDU 19,3 Prozent,
die SPD 10,3 Prozent, die FDP 3,6
Prozent und die Grünen 3,5 Prozent,
von den anderen Parteien die AfD
38,9 Prozent, die Linke 10,9 Prozent
und das BSW 10,7 Prozent.

Hartmut Klein

Erinnerungen an eine Exkursion des Kopernikus-Gymnasiums nach Bernburg vor 35 Jahren

Einige Lehrer sprachen erstmals frei

Kreisdekanat: Plätze
für den Katholikentag

Rheine/Kreis Steinfurt. — Preis-
werte Unterkünfte hat das Kreisdeka-
natsbüro Steinfurt für den Katholiken-
tag in Berlin vom 23. bis 27. Mai erhal-
ten. In einem Gästehaus am Wannsee
können insgesamt 20 Personen ein
Quartier beziehen. Untergebracht
werden die Teilnehmer in einem 7-
bzw. 8-Bettzimmer. Auch die Fahrkar-
ten für den Sonderzug sowie die Dau-
erkarten und Tickets der Berliner Ver-
kehrsgesellschaft können beim Kreis-
dekanat erworben werden. Weitere
Informationen und Anmeldungen
beim Kreisdekanat Steinfurt (Herren
Hoppe und Hörst) unter Fernruf
0 25 51/13 33.

Bildungsurlaub auf
Schloß Gehrden

Rheine. — Der Jugend und Famili-
endienst bietet in der Zeit vom 9. bis 16
April einen Bildungsurlaub speziell
für Familien an, die in Rheine wohnen
und von Arbeitslosigkeit betroffen
sind oder Sozialhilfe empfangen. Der
Preis pro Person beträgt 20 bis 40
Mark, alles inklusive. Die Maßnahme
findet auf Schloß Gehrden in der Nähe
von Paderborn statt. Für eine Kinder-
betreuung durch Fachkräfte ist ge-
sorgt. Informationen unter Telefon
0 59 71/5 01 63 und 8 45 62.

Jugendliche lernten
bei Fachexkursion
Bernburg kennen

Rheine. — Eindrucksvolle und lebendige Erfahrungen sammelten die
Schüler des Leistungskurses Erdkunde des Kopernikus-Gymnasiums bei ei-
ner Fachexkursion in die DDR. Während eines Informationsbesuches in der
zukünftigen Partnerstadt Bernburg wurden vor dem Hintergrund einer geo-
graphischen Erkundung Erwartungen und Informationen ausgetauscht.

Bei dem dreitägigen Aufenthalt in
der Juri-Gagarin-Oberschule und in
der erweiterten Oberschule Karl Marx
wurde neben den rein schulisch-leh-
rhaften Aspekten die vor allem auch
kulturelle Dimension berücksichtigt.
Land, Leute und deren Mentalität
wurden, wenn auch nur in einem klei-
nen Rahmen, kennengelernt.

Die Schülerschaft des Leistungskur-
ses begann zusammen mit Lehrern
des Rheiner Gymnasiums ihr Pro-
gramm mit einer Stadtbesichtigung.
Die Saalebrücke in der Innenstadt von
Bernburg, die nach der Zerstörung im
Jahre 1945 noch nicht vollständig wie-
der aufgebaut worden ist, stand im
Mittelpunkt der Stadtbesichtigung.
Daß der Umweltschutz nur einen ge-
ringen politischen und wirtschaftli-
chen Stellenwert in der ehemaligen

DDR-Regierung einnahm, wurde am
Beispiel der Saale deutlich. Schaum-
fahnen belegten deutlich sichbar die
These, die Saale sei der am stärksten
vergiftete Fluß in der DDR.

Das Bernburger Schloß, das mit sei-
nem Renaissance-Stil zu den
Schmuckstücken der Stadt zählt,
wurde, ebenso wie das in das Schloß
eingebettete Heimatmuseum, von
Schülern und Lehrern gründlich unter
die Lupe genommen.

Mit einer geographischen Fachex-
kursion, die von den Bernburger Be-
gleitern Rolf Mißbach (Direktor des
pädagogischen Kabinettes) und Edgar
Knoll (geographischer Fachberater)
organisiert worden war, und einer ab-
schließenden Diskussion über die Be-
deutung und Arbeit der Geographie
wurde die informative Exkursions in
die Partnerstadt von Rheine beendet.

Rheine. — Der Dekanatsar-
beitskreis „Einbezug Behinderter in
die Pfarrgemeinde" befaßte sich in der
jüngsten Sitzung mit dem Werk von
Prof. Singer „Praktische Ethik". Der
Leiter der Christophorus-Schule
Rheine, Claus-Dieter Andres, refe-
rierte sachkundig über die Ideen des
australischen Bio-Ethikers.

Große Betroffenheit, Entsetzen und
Sprachlosigkeit erfaßten die Zuhörer
beim Zitieren aus der „Praktischen
Ethik". Dort spricht Singer dem Kalb,
dem Schwein und dem Huhn ein grö-
ßeres Lebensrecht zu als dem behin-
derten Menschen.

Diese menschenverachtenden The-

sen steigern sich in Aussagen wie: „Es
gilt, den auf überholter religiöser
Grundlage errichteten Begriff der Un-
verletzlichkeit des Lebens abzulösen
durch eine rationale Ethik, die den
wissenschaftlichen und kulturellen
Erfordernissen der modernen Zeit an-
gemessen ist. Im Rahmen dieser Ethik
ist es möglich und notwendig, lebens-
wertes und lebensunwertes Leben zu
unterscheiden und das lebensunwerte
zu vernichten."

Diese Thesen werden im angelsäch-
sischen Ausland bereits ernst disku-
tiert. Die neue Euthanasie teile die
Menschheit auf in brauchbare und un-
brauchbare Individuen. Dazu Andres:

„Eine humane Gesellschaft Wird
daran gemessen, wie sie zu ihren
schwächsten Gliedern steht."

Die Definition von Glück, die Singer
unter anderem mit Intelligenz und
Selbstbewußtsein übersetzt, wurde
von betroffenen Eltern und Mitarbei-
tern in der Behindertenarbeit nicht ak-
zeptiert. Die betroffenen Eltern beton-
ten mit Nachruck, daß die Familien
trotz Belastung viel Bereicherung und
Freude erfahren.

Folgerung und Sorge der Teilneh-
mer an der Gesprächsrunde: „Was
können wir tun, um eines Tages, wenn
diese Denken Norm geworden ist, nie-
mand behaupten kann, er hätte nichts
gewußt?"

Rheine. — Nach guter Tradition
stellte der Verband „Lernen fördern"
seiner Mitgliederversammlung einen
Vortrag voran. Dazu waren alle Eltern
der Grüterschule (Schule für Lernbe-
hinderte) eingeladen.

Die Diplom-Sozialpädagogin Inge
Schulze aus Greven beschrieb die Aus-
prägung von Konzentrationsschwä-
chen, deren Ursachen und gab prakti-
sche Hinweise für den Umgang mit
Kindern mit Konzentrationsschwä-
chen. Eltern und Lehrer nahmen fol-
genden Anregungen dankbar auf:

• Zeiten der Konzentration des
Kindes soll man nicht unterbrechen.
Alle Kinder sind grundsätzlich lern-
willig. Darum muß man den Willen
zur Konzentration fördern durch
Schaffung eines positiven Klimas, in-
dem man Geduld aufbringt, Druck auf

das Kind vermeidet und ihm Zeit läßt.
• Kinder wollen Freude machen.

Dies soll man annehmen und Enttäu-
schen vermeiden, indem man die Lei-
stung des Kindes positiv kommentiert
und so die Motivation und Eigeninitia-
tive fördert. Konzentrationsfähigkeit
kann man trainieren durch Schulung
des Gedächtnisses, durch Einsatz von
geeigneten Spielen. Material dafür
können Eltern und Lehrer gemeinsam
mit den Kindern basteln, Frau Schulze
hatte Beispiele mitgebracht. Mit die-
sen Spielen können Ausdauer und Ge-
schicklichkeit gefördert werden. Das
wiederum bringt den Kindern Erfolgs-
erlebnisse und Freude an der „Arbeit".

• Eltern und Erzieher sollten für
diese „Arbeit", das Spielen, die äuße-
ren Bedingungen schaffen, vor allem
aber Ruhe.

Die Mitgliederversammlung wurde

von der Vorsitzenden des Verbandes,
Frau Teltscher, zügig abgewickelt.
Vorstand und Kassiererin Anne Sie-
vers wurde nach dem Bericht der Kas-
senprüfer einstimmig Entlastung er-
teilt und Dank für die geleistet Arbeit
bezeugt. Die zur Wahl anstehenden
Vorstandsmitglieder wurden allesamt
einstimmig wiedergewählt.

Die Versammlung beschloß außer-
dem, ein weiteres Beiratsmitglied in
den Vorstand zu berufen, das die
Schule für Lernbehinderte in Bever-
gern im „Lernen fördern" Rheine ver-
tritt. Gewählt wurde Herr Bühnker.

Für 1990 plant „Lernen fördern"
den Ausbau der vom Verband getrage-
nen AB-Maßnahme einer Spiel- und
Sporttherapeutin. Da gilt es vor allem,
Probleme der Kostendeckung durch
Arbeitsamt, Stadt und Elternanteil zu
regeln.

Rheine. — Am Donnerstag gegen
6.40 Uhr beschädigte ein Lkw-Fahrer
mit seinem Fahrzeug auf der Berg-
straße beim Wenden eine Mauer. Per-
sonen wurden nicht verletzt. Sach-
schaden entstand in Höhe von rund
400 Mark. Der Verursacher fuhr von
.der Unfallstelle, ohne sich um den
Schaden zu kümmern. Er konnte je-
doch nach kurzer Zeit ermittelt wer-
den.

Rheine. — Am Dienstag in der Zeit
von 16 bis 17.15 Uhr wurde ein par-
kender Pkw in der Tiefgarage der
Firma Karstadt, Matthiasstraße, von
einem bisher unbekannten Fahrzeug-
führer beschädigt. Sachschaden ent-
stand in Höhe von rund 800 Mark. Der
Verursacher entfernte sich von der
Unfallstelle, ohne sich um den ent-
standenen Schaden zu kümmern. Per-
sonen, die diesen Vorfall beobachtet
haben oder sonstige Hinweise zur Er-
mittlung des Unfallflüchtigen geben
können, werden gebeten,'sich bei der
Polizeistation Rheine zu melden.

Geschäftliches
Rheine. — Unserer heutigen Ausgabe liegt

ein Prospekt der Firma Hettlage, Rathaus-Zen-
trum, 4440 Rheine, bei.

Rheine. — Unserer heutigen Ausgabe liegt
ein Prospekt der Firma Hammer, Konrad-
Adenauer-Ring, 4440 Rheine, bei.

Rheine. — Unserer heutigen Ausgabe liegt
ein Prospekt der Firma Egberts, Markt 10,
4440 Rheine, bei.

Rheine. — Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma Adler
bei.

Rheine. — Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma Quick-
Schuh bei.

Dieser Zinssatz gilt für einen Höchstbetrag von
35.000,- DM je Bausparer und Objekt und ist für
Modernisierungs- und Renovierungsmaßnahmen
bestimmt. Voraussetzung ist der Abschluß eines
BHW DISPO 2000-Bausparvertrages in gleicher
Höhe. Die Geldmittel stehen ab sofort zur Verfü-
gung und werden in der Reihenfolge der eingehen-
den Anträge berücksichtigt. Wer zuerst kommt,
mahlt zuerst. Rufen Sie uns deshalb sofort an, oder
sprechen Sie mit Ihrem BHW-Berater.

Beratungsstelle: 4400 Rheine, Klosterstr. 19, Tel. (05971) 2345. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, die Sie auch gern
zu Hause besuchen.

100% Auszahlung
effektiv 8,95 %
fest bis 30.6.1992

Das Schloß ist eines der Schmuckstücke
von Bernburg. Darin eingebettet ist das se-
henswerte Heimatmuseum des Kreises
Bernburg. Bei einer Stadtbesichtigung sa-
hen die Rheine nser die nach der Zerstö-
rung 1945 noch nicht völlig wiederaufge-
baute Saalebrücke in der Innenstadt (klei-

für die Kleinkunsttage 1990 (20. bis
p U U U U r 26. Mai) war Hans Stehning. Wie

auf der Jahreshauptversammlung des Kultur- und Kleinkunstringes ange-
kündigt, wurde jetzt das Spendenkonto eröffnet. Bereits am ersten Tag waren
die ersten Spendeneingänse zu verzeichnen. Unser Bild zeigt Eddy Dieck-
mann bei der Übergabe der Auszeichnung „Förderer der Kleinkunst" an
Hans Stehning. Es liegen übrigens schon Zusagen über 5000 Mark vor — die
Unterstützung der Rheiner Firmen für die Kleinkunst scheint glänzend an-
zulaufen.
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Kopi-Schüler waren drei Tage unterwegs

Stadtbesichtigung, Informationsaustausch, Diskussion

Thesen lösten Betroffenheit aus
Dekanatsarbeitskreis befaßte sich mit Prof. Singers Werk „Praktische Ethik"

Kinder benötigen vor allem positives Klima
Verband „Lernen fördern" befaßte sich mit Konzentrationsstörungen / Viel Geduld wichtig

Zeugen gesucht

BHW läßt Zinsen schmelzen:

Schöner-Wohnen-Konditionen, die sich lohnen!

:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•: Bank • Bausparkasse • Versicherung:

Montag, 2. April 1990

kurz notiert

Die Polizei meldet
Lkw gegen Mauer

Der erste S

Wenige Tage nach der Rückkehr von der ersten Exkursion einer Rheiner Schule nach Bernburg in Sachsen-Anhalt berichtete die MV davon, wie die Schü-
lerinnen und Schüler des Kopernikus-Gymnasiums die drei Tage an der Saale erlebten. Nachzulesen im MV-Archiv: | https://archiv.mv-online.de/

Ihre zweite Städtepartnerschaft
schloss die Stadt Rheine mit Bern-
burg – sie wurde 1990 mit der in
Sachsen-Anhalt malerisch an der
Saale gelegenen ehemaligen Resi-
denzstadt mit ihren 35.000 Ein-
wohnern unterzeichnet. Sie wuchs
aus dem Wunsch, einen Beitrag
zum Aufbau-Ost zu leisten, teilte
die Stadt Rheine mit.
Heute sind es vor allem die gegen-
seitigen Besuche, das jährliche
Treffen zum „Tag der Deutschen
Einheit“ und gemeinsame Hilfspro-
jekte, die diese Partnerschaft im-
mer wieder aufs Neue beleben.
�  Weitere Informationen zu Bern-
burg: | www.bernburg.de

Bernburg
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